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P r e s s e m i t t e i l u n g 
 

DKG zum Eckpunktepapier „Digitalisierung der Gesundheitswirtschaft“ 
 

DKG begrüßt Bekenntnis der Koalition zur Förderung der 
digitalen Infrastruktur in Krankenhäusern 
 

Berlin, 31. Mai 2017 – Die Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) 

begrüßt, dass die Koalition in ihrem Eckpunktepapier zur Digitalisierung in 

der Gesundheitswirtschaft die Förderung der digitalen Infrastruktur von 

Krankenhäusern als zentralen Punkt benannt hat. „Die vorgesehene 

Förderung ist ein erster Schritt, um unserer Forderung nach einer 

besseren Finanzierung für die dringend notwendige Digitalisierung gerecht 

zu werden. Nicht nur Universitätskliniken, alle Krankenhäuser benötigen 

diese gezielte Förderung, um sich zukunftsfähig und sicher aufzustellen. 

Dazu hat die DKG ein mehrjähriges Sonderprogramm 'Digitales 

Krankenhaus' des Bundes in Höhe von einer Milliarde Euro pro Jahr 

vorgeschlagen”, so Georg Baum, Hauptgeschäftsführer der DKG. 

 

Im Eckpunktepapier des BMWi werden Förderungen von Investitionen der 

Universitätskliniken in die Digitalisierung in Höhe von 500 Millionen Euro 

vorgeschlagen. „Wir begrüßen ausdrücklich diesen Vorschlag. Die 

genannte Summe macht aber auch deutlich, welche Dringlichkeit bei der 

Unterstützung der Investitionen für die Krankenhäuser besteht. Es ist auch 

zu begrüßen, dass im Eckpunktepapier die Vorreiterrolle der 

Krankenhäuser hervorgehoben wird, die dann in den ambulanten Bereich 

ausstrahlen kann. Dies betrifft aber alle Krankenhäuser. Digitalisierung 

geht uns alle an und die stattfindenden Cyber-Attacken gefährden alle 

Kliniken. Deshalb bedarf es einer Aufstockung der vorgesehenen 

Förderung, damit alle Krankenhäuser partizipieren können“, erklärt Baum.   

	
Die Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) ist der Dachverband der Krankenhausträger in 

Deutschland. Sie vertritt die Interessen der 28 Mitglieder – 16 Landesverbände und 12 

Spitzenverbände – in der Bundes- und EU-Politik und nimmt ihr gesetzlich übertragene Aufgaben 

wahr. Die 1.956 Krankenhäuser versorgen jährlich 19,2 Millionen stationäre Patienten und rund 20 

Millionen ambulante Behandlungsfälle mit 1,2 Millionen Mitarbeitern. Bei 97 Milliarden Euro 

Jahresumsatz in deutschen Krankenhäusern handelt die DKG für einen maßgeblichen 

Wirtschaftsfaktor im Gesundheitswesen. 


